
Skifahrt 8a + 8c 
Die Klasse 8a und 8c waren traditionell zusammen vom 01.- 07.02.2023 auf Skifahrt in Seefeld (Tirol). 

 

Treffen war um 6:00 Uhr am Congresspark. 6:30 Uhr war Abfahrt. Die Hinfahrt war ca. 12 Stunden lang. Es wurde 

dieses Jahr das erste Mal eine andere Jugendherberge gebucht, da die eigentliche Jugendherberge aufgrund von 

Brandschutzbestimmungen nicht benutzt werden konnte. Der Reisebus hielt direkt vor dem Eingang. Als erstes 

wurden die Zimmer zugeteilt und die Koffer auf das Zimmer gebracht. Anschließend wurde direkt die Leihausrüstung, 

bestehend aus Helm, Skistöcken, Skischuhen und Ski, ausgeliehen und auf den jeweiligen Körper eingestellt. Dann gab 

es das erste Abendessen in der Jugendherberge. Das Essen war leider nicht lecker. Es gab nach dem Essen noch ein 

paar Ansagen mit dem Tagesablauf für die kommenden Tage. Jetzt hatte man noch ein bisschen Freizeit, bis um 22:00 

Uhr die Handys eingesammelt wurden und die Nachtruhe begann.  

Am nächsten Tag war frühes Aufstehen angesagt. Es wurde gefrühstückt und dann ging es auch direkt los. Die 

Ausrüstung wurde aus dem Skikeller geholt und mit dem Linienbus wurden wir direkt an die Pisten gefahren. Es gab 

ein Depot, wo man die Ausrüstung deponieren konnte, damit man die Ausrüstung nicht immer mit zurücknehmen 

musste. Die fortgeschrittenen Skifahrer sind mit Herrn Nolting direkt auf die Pisten gegangen. Die Anfänger sind erst 

einmal auf einen Trainingshügel gegangen, um dort am ersten Tag sich an die Ski zu gewöhnen. Es gab vier 

Skilehrer*innen, nämlich Fr. Horn, Hr. Meis, Fr. Oehring und Hr. Scheja, wobei Hr. Meis als Aushilfskraft bei den 

Skilehrer*innen, die Unterstützung brauchten, Vorort war. Am Anfang stand das Warmup auf der Liste. Dann ging es 

auf die Ski und es wurde das Kurvenfahren und das Bremsen beigebracht. Dann ging es auf ein kleines „Fließband“, 

welches die Schüler*innen auf ca. 5 Meter hochgezogen hat, so dass man das Kurvenfahren und Bremsen üben 

konnte.  

Als nächstes ist man mit der Zahnradbahn auf die Rosshütte gefahren. Dort gab es Mittagessen und Säfte und alle 

(Fortgeschrittene + Anfänger) haben zusammen gegessen. Danach sind die Anfänger wieder nach unten gefahren und 

die Fortgeschrittenen sind direkt von der Rosshütte gestartet. Die Anfänger haben wieder trainiert und nach Ende der 

Trainingseinheit sind wir zur Jugendherberge ca. zehn Minuten gewandert. Jetzt hatte man noch ein paar Stunden 

Freizeit. Die Innenstadt war nur ein paar 100 Meter entfernt, sodass man in ein paar Minuten schon Einkaufen 

konnte. Dann gab es wieder Abendessen.  

Am nächsten Tag ging es weiter. Dieses Mal ist man zu den Pisten hochgewandert, da die Skiausrüstung ja schon oben 

im Depot war. Die Fortgeschrittenen sind wieder mit Herrn Nolting auf die Pisten gegangen. Die Gruppen bei den 

Anfängern wurden diesmal nach Leistungsstärke eingeteilt. Der Tagesablauf ähnelte sich, die Gruppen wurden immer 

wieder etwas angepasst, am Ende konnten auch alle Anfänger denn Tellerlift nutzen. Am vorletzten Tag durften auch 

die Anfänger auf die erste richtige Piste. Sie sind mit dem Ankerlift zur blauen Piste Nummer vier gefahren. Dort gab 

es ein paar Einweisungen über die Regeln und dann ging es auch schon los mit ein paar runden auf der Blauen Piste. 

Die Blaue Piste wurde in Abschnitte eingeteilt, wo nach jedem Abschnitt eine kleine Pause gemacht wurde und sich an 

die erste richtige Piste gewöhnt wurde. Danach ging alles sehr schnell. Die Anfänger durften auf andere Blaue Pisten 

und anschließend auch auf Rote Pisten. Ab da konnten die Anfänger in kleinen Gruppen allein fahren. Die Anfänger 

durften nun auch mit den Fortgeschrittenen fahren. Dann war alles auch schon vorbei. Um ca. 16:00 Uhr sind die 8a 

und die 8c mit dem Reisebus nach Hause gefahren, mit welchem die 8b, 8d und 8e gekommen waren. Um ca. 02:00 

Uhr morgens ist man wieder am Congresspark angekommen und konnte ausschlafen, denn für diesen Tag entfiel die 

Schule für die 8a und 8c. Insgesamt fanden die Schüler*innen die Klassenfahrt gut, aber die Zimmer und das Essen 

war eher schlecht. 

 

Dominik Wäke (8a) 


